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Wie heißt dieses Exponat? 

Bildnis der Heiligen Margarete 

 

Foto 
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Form/Stoff/Wofür benutzt man es? 

Das ist ein Gemälde in Museum von Vasvár. Das Gemälde wurde von Olga 

Hadzsi gemalt. Die Malerin ist in 1880 geboren. Der Zeitpunkt des Todes ist 

unbekannt. 

Auf dem Gemälde ist die Heilige Margaret zu sehen. Sie sitzt auf einer Bank vor 

dem Kloster. Sie hat ein Buch dabei, das ist wahrscheinlich die Heilige Schrift. In 

ihrer Hand ist ein Kaninchen, das andere Kaninchen sitzt neben der Bank. Die 

Heilige Margarete lebte auf der Insel der Kaninchen.  

Die Lilie ist das Symbol der Reinheit.    

Spezifische 

Vokabeln  

 

 

 

 

deutsch – englisch – ungarisch 

der Pinsel – brush -az ecset 

die Farben – colours - a színek 

die Leinwand – canvas - a festővászon 

die Lilie – lily - a liliom 

Heilige Schrift – Holy Scripture - a Szentírás 

das Kloster – monastery -a kolostor 

der Bilderrahmen – picture frame - a képkeret 

die Inspiration – inspiration - az ihlet 

die Palette – palette - a paletta 

die Kaninchen – rabbits - a nyulak 

Geschichte 

 

 

 

Vor langer Zeit, während der Tatareninvasion, rettete der ungarische König sein 

Land vor dem Feind, indem er seine ungeborene Tochter Gott opferte. Dann zog 

sich der Tatarenführer zurück und ließ die eroberten Gebiete zurück. Die Tochter 

wurde nach ihrer Geburt Margarete genannt. Drei Jahre später wurde sie in ein 

Kloster auf der Insel Nyulak (Hasen) gebracht, das der Monarch errichten ließ, 

damit seine Tochter nicht zu weit von ihm entfernt war. Ihr ganzes Leben lang 

half Margaret anderen und betete. Viele Menschen kamen zu ihr und baten sie 

um Hilfe. Sie heilte die Kranken. In ihren späteren Jahren hatte sie wegen ihrer 

Schönheit viele Verehrer, aber sie kehrte einem luxuriösen, reichen Leben immer 

wieder den Rücken und blieb ihrem Gelübde treu: nur Gott zu fürchten und zu 

dienen. Auf diese Weise lebte sie ihr Leben. Sie starb im Alter von 

achtundzwanzig Jahren. 

 


